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Termine

 29.06.02 Sommerfest Linz 12

 07.-13.07.02 Sommerlager WiWö  
  Unterweissenbach

 13.-21.07.02 Sommerlager GuSp
  in Leibnitz

 13.-28.07.02 Tour de France (CaEx)

 24. 07.-06.08. Sommerlager Portugal
  (RaRo)

 26.08.02 Redaktionsschluss

 28./29.09.02 Landestagung

 05.10.02 Eröffnungslagerfeuer
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In den nächsten Wochen ist es 
wieder so weit! Wir nähern uns 
dem Höhepunkt des heurigen 
Pfadnderjahres mit riesigen 
Schritten, unserem Sommerlager. 
Die Schlafsäcke werden zu- 
sammengerollt, Gummistiefel auf 
ihre Dichtheit kontrolliert und 
Rucksäcke gepackt. 

Die WiWö starten ihr Raumschiff 
und machen sich auf die Reise 
durchs All. Die GuSp freuen sich auf 
ihre Abenteuer mit Pfadiana Jones 
und die 52 Zähne des Butterkeks. 
Die CaEx machen heuer ganz 
auf Käse. Die einen wollen hoch 
hinaus und genießen idyllische, 
österreichische Almen-Romanik, 
die anderen gustieren auf ihrer 
Tour de France die kulinarischen 
Spezialitäten. Die RaRo ziehen 
Richtung Süden, denn das ferne 
Portugal hat’s ihnen angetan. 

Unsere Kinder und Jugendlichen 
sind im Rahmen der wöchentlichen 
Heimstunden wie immer bestens 
vorbereitet, um die Abenteuer 
der Sommeraktionen zu meistern. 
Auf unsere jüngeren Wichtel/
Wölinge und Späher/Guides 
wartet wieder ein perfekt 
vorbereitetes Abenteuerprogramm, 
das jeden Tag des Lagers zu 
einem tollen Erlebnis macht. Spiele, 
Bewerbe, Teamarbeit, und Spaß 
an der gemeinsamen Gestaltung 
des Programms zeichnen diese 
ereignisreiche Woche aus. 

Mehr in Eigenregie bereiten sich 
die Caravelles/Explorer und Ranger 
Rover auf ihren Sommerevent 
vor. Die sich rasch entwickelnden 
Persönlichkeiten unserer Jugend-
lichen erfordern ein exibleres 
Programm, das sie selber 

ausgestalten können.

Gerade auf diesen Lagern ist es 
wichtig, sich untereinander gut 
zu verstehen, zusammenzuhelfen, 
um gemeinsam aus der Aktion 
einen Erfolg zu machen. 
Verantwortungsbewusst bereiten 
sich nicht nur die Leiter darauf vor, 
sondern auch für die Kinder und 
Jugendlichen gilt: Einer für alle 
und alle für einen! 

Die Vorbereitungen für diese Lager 
erfordern natürlich gute Ideen und 
kreative Köpfe, deren Ziel es ist, 
neben einem spannenden auch ein 
gut organisiertes Lager zu bieten. 
Die Leiter der einzelnen Stufen 
treffen sich meist schon ca. 1⁄2 
Jahr vor dem Lager regelmäßig, 
damit auch sie das Lager dann 
in vollen Zügen genießen können. 
Natürlich ist es auch erforderlich 
die Kinder in den Heimstunden gut 
zu betreuen und es immer wieder 
schön zu sehen, wie die Kinder 
und Jugendlichen mit Begeisterung 
und Spaß dem Programm folgen. 

Das Sommerlager bildet zwar den 
Abschluss des Pfadnderjahres und 
für manche Kinder beginnt danach 
das Abenteuer in der nächsten 
Alterstufe. Leider müssen wir uns 
auch von einigen Leitern an dieser 
Stelle verabschieden, hoffentlich 
nicht für immer. 

Ein herzliches Dankeschön für 
alle Bemühungen und die schöne 
gemeinsame Zeit im Team möchten 
wir besonders an Jürgen Huber, 
Nicole Valtl, Ursula Bauer, Sandra 
Zauner, Lukas Schmid, Traute 
Glocker, Hannes Glocker, Ingrid 
Hiesl, Alex Liedl und Karl 
Doppelmair aussprechen.

Wir hoffen, dass ihr aus eurem 
Pfadi-Engagement auch persönlich 
viel protieren konntet und würden 
uns freuen, euch bald wieder in 
unserem Leiterteam begrüßen zu 
dürfen. 

Aus diesem Grunde sind wir jetzt 
verstärkt auf der Suche nach 
neuen Gesichtern an Deck unseren 
Linz 12-Schiffes, wobei wir 
insbesondere alle Eltern, 
Geschwister, Freunde und Bekan-
nte einladen möchten bei uns 
mitzuarbeiten. Der Gründer 
unserer Bewegung, Baden Powell, 
hat schon vor 100 Jahren den 
Spruch „Look at the boys!“ geprägt. 
Wir wollen diesen Standard unserer 
wertvollen Jugendarbeit erhalten 
und außerdem ständig verbessern. 
Dafür brauchen wir eine großes 
Team motivierter Menschen.

Wer Interesse an einer Tätigkeit 
in unserer Gruppe hat, sei es im 
Elternrat oder in der Leiterrunde, 
meldet sich am Besten bei uns, 
um sich über die Möglichkeiten bei 
Linz 12 zu informieren.

Gisi (0676/3224991),
gisi.m@gmx.at 
Clemens (0676/6355920);,
clemens.gahleitner@gmx.net 

Wir wünschen allen einen 
wunderschönen Sommer, mit viel 
Spaß, Spiel und Spannung und 
freuen uns schon auf ein neues 
Pfadnder Jahr im September 
2002, in dem es wieder heißt: 
Leinen Los bei Linz 12 - Urfahr! 

Gemeinsam das Abenteuer wagen
Gisela Müller, Clemens Gahleitner



 ... für geleistete Arbeit und 
Motivation für das, was noch 
kommt!

Linz 12 ist eine aktive  Pfad-
ndergruppe und das ist nur 
möglich, weil es junge – und 
auch nicht mehr ganz so junge 
– engagierte Menschen gibt, die 
sich der Pfadnderbewegung 
verschrieben haben.

Unsere LeiterInnen und Assis-
tentenInnen „opfern“ einen 
Großteil ihrer Freizeit, um mit 
Kindern und Jugendlichen zu 
arbeiten, ihnen die Pfadnderidee 
näher zu bringen und tragen 
nicht unwesentlich dazu bei, dass 
sie zu selbstbewusste, teamfähige 
und sozial engagierte Mitglieder 
unserer Gesellschaft werden.

Dies nahm der Elternrat zum Anlaß, 
um DANKE zu sagen und lud alle 
LeiterInnen und AssistentenInnen 
zu einem originellen Schmaus in 
die „Hungerburg“, ein gemütliches 
Lokal in der Steingasse.

Bei riesigen Fleischspießen, die 
von der Decke hängend serviert 
wurden, Beilagen, Salatbuffet und 
alles für den Durst, standen Spaß, 
Unterhaltung und näheres Kennen-

lernen im Vordergrund.

Ein gelungener Abend, der bei 
manchen bis spät in die Nacht 
dauerte!

Ein Dankeschön ...
Brigitte Schrenk
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Fotos vom Sammelsurium
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Georgsaktion

Schon beinahe alljährlich organi-
sieren die CaEx 2 die Georgsaktion, 
also jene Aktion, die im Anschluß 
an die Georgsmesse für die 
gesamte Gruppe und deren 
Freunde stattndet. Die CaEx 
begannen ihre Planungen bereits 
im Februar. Vielfältige Stationen 
vom Schwammwurfbild, über 
Glücksrad, bis hin zu lustigen 
Schwungtuchspielen warteten auf 

zahlreiche Teilnehmer. Wir haben 
uns zur Vorbereitung auch schon 
Samstag nachmittag getroffen, um 
alles Notwendige aufbauen zu 
können. Für das leibliche Wohl 
war gesorgt, Grillerei, Toasts und 
allerlei Süßes standen bereit. 
Scheinbar hatte jedoch die 
Wetterfee noch eine Rechnung 
mit irgendeinem Urfahraner offen, 
weshalb an diesem Wochenende 

die Witterung nicht ganz mit-
spielte.

Abgeschreckt von schlechtem 
Wetter waren leider nur wenige 
dabei, weshalb wir einen kleinen 
Verlust bei unserem Buffet 
verzeichnen mussten. Nächstes 
Jahr wird es sicher schöner, lustiger 
und ein wahrer Publikumsmagnet. 
Wir sehen uns dann.

Unser neuer Wegweiser

Gerald Zukrigl
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Wie wichtig die Jugendarbeit in 
unserer heutigen Zeit ist, haben 
wir (Clemens und Gisi) in den 
letzten Ausgaben des 12ers immer 
wieder hinlänglich betont. Auch 
die Eltern unserer Kinder und 
Jugendlichen sehen unsere Arbeit 
als sehr wertvoll und sinnvoll 
an und geben uns dement-
sprechendes Feedback. Dafür 
möchten wir uns recht herzlich 
bedanken! 

Wenn langjährige Pfadi-Leiter über 
ihre Tätigkeit in unserer Gruppe 
erzählen, berichten sie über tolle 
Erlebnisse mit den Jugendlichen 
und Erfahrungen, die sie in ihrem 
Leben weitergebracht haben. Meist 
aber spielen besonders positive 
Emotionen, die Pfadnderidee 
betreffend, eine sehr wichtige Rolle 

für ihre Motivation zur Mitarbeit in 
unserem Team. 

Die Freude an der Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen ist 
freilich Ausgangsbasis für die 
Tätigkeit eines Leiters/einer 
Leiterin in unseren Reihen, 
allerdings ist es nicht zwingend 
nötig, mit den Pfadndern aufzu-
wachsen, um bei uns mitmachen 
zu können und von den Pfadndern 
begeistert zu sein. 

Da unsere Jugendorganisation die 
erfolgreichste und größte der Welt 
ist, kann sich jeder vorstellen, 
dass es auch eine Menge zu 
tun gibt. Keine Jugendorganisation 
kommt ohne die Mitarbeit und 
das Engagement von Erwachsenen 
aus. Wir sind deshalb immer auf 
der Suche nach Leuten, die an der 
Pfadnderidee Interesse haben, 
darüber etwas erfahren möchten 
und uns unterstützen. 

„Es gibt viel zu tun!“ und vielfältige 
Möglichkeiten, bei uns mitzu-
arbeiten bzw. die Jugendarbeit 
zu unterstützen. Oft ist die 
Leitertätigkeit für außenstehende 
Nicht-Pfadnder mit einer gewissen 
Mystik belegt und lässt potentielle 
LeiterInnen daran zweifeln, den 
Anforderungen gewachsen zu sein. 
Tatsächlich aber ist es ganz und 
gar nicht geheimnisvoll, wie wir 
arbeiten. Niemand muss sich vor 
der Tätigkeit in unserer Gruppe, 
egal welche es sei, fürchten! 

Pfadnder LeiterIn zu sein, ist 
nicht nur Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen, sondern soll für 
Sie, eine Möglichkeit bieten, Ihre 
Freizeit um eine abwechslungs-
reiche, kreative und lustige 

Beschäftigung zu erweitern. Der 
Lohn für die damit verbundenen 
Leistungen ist eine adäquate 
Ausbildung, neue Freundschaften 
schließen zu können, Spaß mit-
sammen zu haben, persönliche 
Erfolge feiern zu können und 
einen Ausgleich zum Beruf/der 
Ausbildung zu bekommen.

Jeder kann sich informieren, jeder 
kann bei uns mitmachen. Egal wie 
viel Zeit Sie investieren wollen, 
egal welche Tätigkeiten Sie ein-
bringen möchten, egal welche 
Möglichkeiten der Unterstützung 
Sie bieten können. In der Gruppe 
Linz 12 ist Platz für viele, viele 
Mitarbeiter, die unseren Kindern 
und Jugendlichen eine ereignis-
reiche Zeit, mit schönen Erleb- 
nissen und Erfahrungen ermög-
lichen. 

Das Leiterteam freut sich ganz 
besonders auf Zuwachs!

Wer gerne Informationen über 
die Arbeit in unserem Elternrat 
möchte, melde sich bitte unter 
0732 / 24 35 98 bei unserem 
Obmann Helmut Winkler. 

Wer sich einmal ganz unverbindlich 
über die Möglichkeiten, unsere 
Gruppe zu unterstützen, inform-
ieren möchte oder sich für die 
Leitertätigkeit interessiert, melde 
sich bitte bei mir!

Gisela Müller 0676/3224991 
gisi.m@gmx.at 

Liebe Grüße und Gut Pfad auf dem 
Weg in unser Team! 

Furchtlose gesucht!
Gisela Müller



D e r  Z w ö l f e r8

Regionalwettspiel

Datum: 4. Mai 2002
Ort: Wasserwald (Rodelberg)
Beginn: 13:30 Uhr
Ende: 17:00 Uhr

Wie schon erwähnt, fand das 
heurige Regionalwettspiel der 
WiWö im Wasserwald statt. Linz 
12 war mit einem Rudel vertreten 
(Danke noch mal an alle Kinder, die 
dabei waren). Die Anreise erfolgte 
wie auch in den vergangenen 
Jahren mit den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln. Am Rodelberg ange- 
kommen, hatten Christoph und 
Wolfgang (die beiden Regional-
beauftragten) schon alles für das 
Spiel vorbereitet. Figuren aus dem 
Film bzw. Roman waren auf der 
ganzen Wiese verteilt (Frodo, Bilbo, 
...).

Nachdem die ca. 20 Rudeln in 
das Spiel eingewiesen wurden, 
bekamen sie einen Laufzettel, auf 

dem die verschiedenen Stationen 
aufgezeichnet waren. Diese sollten 
sie innerhalb von ca. 3 Stunden 
besuchen. Die Stationen wurden 
von Leitern betreut, deren Aufgabe 
es war, die Kinder durch die Station 
zu begleiten. Sonja und ich waren 
für die Station Gollum zuständig, 
bei der es darum ging, die Anzahl 
von Geldstücken in einem Glas, das 
mit Sand gefüllt war, zu schätzen.

Weitere Stationen waren: Ring 
herstellen, Ringgeister (Staffel-
lauf), Schneepass (Spurenlesen), 
Weg durch Moria (Fadenlabyrinth), 
Kanu (Stapellauf), ...

Nach ca. 3 Stunden trafen sich 
alle Teilnehmer wieder und die 
Sieger wurde bekannt gegeben. 
Grundsätzlich ist es nämlich so, 
dass die Sieger des Regional-
wettspiels zum Landeswettspiel 
fahren dürfen. Da es aber heuer 
keine wirklichen Sieger gab (alle 
waren Sieger), entschied das Los, 

wer zum Landeswettspiel fahren 
darf. Obwohl Linz 12 heuer nicht 
zu den Teilnehmern zählt, nde ich 
diese Regelung ganz in Ordnung.

Um ca. 17:00 Uhr traten wir dann, 
gestärkt mit Haribo Gummibären 
(Teil des Schatzes, den wir 
bekommen hatten), die Heimreise 
an.

Danken möchte ich abschließend 
noch Christoph und Wolfgang, die 
als Regionalbeauftragte eine tolle 
Arbeit leisten.

Herr der Ringe
Jürgen Huber
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Das WiWö-Jahr im Überblick
Jürgen Huber
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Atlantis wurde gerettet!
Peter Brunner

Das heurige Regionalabenteuer 
der Späher & Guides fand am 
4. und 5. Mai 2002 an Aschach 
und Innbach in Alkoven statt. Von 
unserer Gruppe nahmen 3 Späher 
(Christoph P., Christoph F. und 
Simon F.) teil. Gemeinsam mit 
Martin reisten sie zum Lagerplatz, 
wo sie als Letzter, aber immerhin 
noch pünktlich eintrafen. Am 
anderen Flussufer tauchten die 
Bewohner der wieder aufge-
tauchten Stadt Atlantis auf und 
baten die Kinder, die ans andere 
Ufer zu ziehen, damit die 
gemeinsam ein großes Fest feiern 
können. Die Energie von Atlantis 
sei nämlich bedroht und so benötigt 
es die Hilfe aller.

Jeder bekam als Startkapital 50 
Atlantisperlen - die ofzielle 
Währung. Und so konnte jeder sein 
Glück im Casino, beim Fingerhagln, 
Entenziehen oder Armdrücken 
versuchen, natürlich durfte auch 
eine Disko und eine Cocktailbar 
nicht fehlen. Das Ende des Festes 
bildete ein großes Lagerfeuer bei 
dem auch die Hymne von Atlantis  
das umgedichtete Atlantislied, 

vorgetragen wurde. Über die 
Nachtruhe wird an dieser Stelle 
kein Wort verloren.

Am Sonntag ging es darum, 
möglichst viel Wasser zu sammeln, 
um die Energieversorgung von 
Atlantis zu sichern. Dies passierte 
bei Stationen wie Gipsmasken, 
Angeln, Zillenfahren, Brandopfer, 
...

Das gesammelte Wasser aller 
Patrullen wurde zum Schluss in 
eine Plastikröhre gegossen und 
die glitzernde Erdkugel hob sich 
bis zum Rand. Jeder bekam 
anschließend noch einen Eiszapfen, 
um die Energie auch mit nach 
Hause nehmen zu können. Die 
besten 8 Patrullen - also die, die 
am meisten Wasser gesammelt 
hatten - dürfen heuer aufs Landes-
abenteuer nach St. Georgen 
fahren. Und unsere Tiger sind auch 
mit dabei.
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2001/2002 im Zeitraffer
Peter Brunner

Nach einjähriger Pause habe ich 
heuer wieder das Amt des 
Stufenbeauftragten für Späher und 
Guides übernommen. Mit der 
zahlenmäßig größten Stufe in der 
Gruppe ergeben sich natür auch 
ein paar Probleme. So ist die 
Koordination zwischen 3 Trupps, 
das Finden passender Sitzungs-
termine - sind wir doch immer 
unserer Zehne - und die Suche 
nach freien Wochenenden nicht 
immer eine einfache Aufgabe.

Im Großen und Ganzen war unsere 
Stufe äußerst aktiv. Begonnen 
hat alles mir der Eröffnung des 
Pfadnderjahres beim 40-Jahre-
Schückbauerheim-Fest, wo wir 
unser Können beim Knüpfen von 
Schlüsselanhängern unter Beweis 
stellten, bis zur Waldweihnacht 
und Georgsmesse - auch dort 
waren wir dabei.

Erstmals gabs in diesem Jahr auch 
Aktivitäten aller 3 Trupps. Zum 
Ersten das Winterlager 8. und 
9. Dezember, einen Ausug ins 
Aquapulco in Bad Schallerbach 
und natürlich die Teilnahme an 
Sportaktivitäten (Schwimmmeister-
schaften, Fußballturnier, Ski- und 
Snowboardmeisterschaften), sowie 
die Teilnahme am Sammelsurium. 
Und dann gibt’s da auch die 
Region. 8 Teilnehmer am Spezial-
abzeichentag am 17. März und eine 
Patrulle am Regionalabenteuer.

Das größte Ereignis steht uns aber 
noch bevor - unser Sommerlager 
„Pfadijana Jones und die 52 Zähne 
des Butterkeks“ in Leibnitz in der 
Steiermark. 

Bei einem derart gedrängten 
Programm stellt sich natürlich 

die Frage, ob wir hier nicht 
ein Überangebot bieten, da die 
Teilnahme bei einigen Ver-
anstaltungen doch sehr zu 
wünschen übrig lässt. Und 
mancher von uns als Team wäre 
sicher über ein freies Wochenende 
auch nicht unglücklich.

Alles in allem blicken wir auf 
eine erfolgreiche Saison zurück 
und gehen hoch motiviert in die 

Sommerpause, damit wir im 
September wieder voll durch-
starten können.
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Wir schreiben Samstag, den 18. 
Mai 2002, das Wetter ist sonnig 
und warm, fast jeder genießt 
das schöne verlängerte Pngst-
Wochenende. Nur eine Hand voll 
Ranger und Rover einschließlich 
deren Begleitern packen noch 
hektisch ihre Sachen für ein 
Bundestreffen der Ranger und 
Rover am Landeslagerplatz in St. 
Georgen/Attergau zusammen und 
tyrannisieren ihre Mütter, un- 
bedingt vor der Abfahrt noch 
mit dem Mittagessen fertig zu 
werden oder drohen, ansonsten 
die gesunde Nahrung einer 
ortsbekannten Fast-Food-Kette der 
guten Hausmannskost vorzu- 
ziehen.

Am Lagerplatz angekommen, 
stellten wir mit Erstaunen fest, 
dass bereits sehr viele andere 
RaRo aus ganz Österreich ihre 
Zelte aufgeschlagen hatten, auch 
der eißige Sportstaff (ehemaligen 
Linz12er-RaRos) werkte am Auf-

stellen der Volleyballfelder.

Der Nachmittag war geprägt von 
einer kurzen, aber interessanten 
Eröffnung und dem anschließenden 
Spurenspiel, bei dem jede Gruppe 
sich eine Station ausgedacht und 
vorbereitet hatte. Unsere RaRo 
bauten einen Hindernis-Parcours 
auf, der mit einem Scooter 
bewältigt werden musste. Da 
neben unserer Station die 
Volleyballfelder zu einer kleinen 
Beach-Session lockten, nutzten 
wir die Chance, ein wenig Sport 
bei dem schönen Wetter zu 
betreiben.

Einer der Vorteile der RaRo-
Aktivitäten ist, dass für die Teil-
nehmer gekocht wird, damit diese 
sich mehr auf das Programm 
konzentrieren können und nicht 
viel Zeit mit Kochen und Abwasch 
verschwenden müssen. Zur Aus-
wahl standen vier verschiedene 
Menus der internationalen Küche.

Am Sonntag wurden untertags 
verschiedenste Soziale Projekte 
angeboten, die von vielen 
Teilnehmern mit grosser Begeiste-
rung durchgeführt wurden. Vor 
allem die Gruppe, die eine Fluss-
säuberung erledigte, hatte sehr 
viel Glück. Sie brauchten nicht 
zu befürchten, vom Flusssäubern 
nass zu werden, denn das hatte 
der strömende Regen schon vorher 
geschafft.

Die Abende am Pngstlager waren 
geprägt von gemütlichem Zusam-
mensitzen im Zelt, Lagerfeuern, 
Gitarrenklängen und einer Disko 
am letzten Abend. Trotz des nicht 
immer so schönen Wetters war das 
Bundes-Pngsttreffen der Ranger 
und Rover ein schönes Lager, 
an dem sich so manche besser 
kennenlernten. Nächstes Jahr soll 
wieder ein Pngstl stattnden, 
angeblich wird es dann nach 
Vorarlberg gehen. (Wörterbuch 
nicht vergessen!!)

Spuren 2002
Martin Heger
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Frühjahrswochenende
Daniel Glocker, Julia Kuplinger,
Brigitte und Lukas Schrenk

... der Gilde Bergkristall am 
Obertrumersee vom 9. – 12. Mai 
2002

Teilnehmer: Gerhard Munz, Rosi 
u. Martin Binder, Carina, Lukas, 
Brigitte u. Wolfgang Schrenk, 
Theresa, Daniel, Gudrun u. Dieter 
Glocker, Iris, Julia, Gabi u. Gerhard 
Kuplinger

1.Tag (Bericht von Julia Kuplinger, 
WiWö)

Um 9:00 Uhr trafen wir uns bei 
den Schrenk´s. Dann ging´s los. 
Wir fuhren mit den Autos auf die 
Autobahn auf. Nach 1 1⁄2  Stunden 
waren wir am Ziel – in Seeham 
am Obertrumersee. Direkt beim 
See legten wir Decken ins Gras 
und holten unsere Jause aus 
dem Rucksack, da alle was essen 
wollten. Es war ein sehr gemüt-
liches Picknick. Dort war auch ein 
Spielplatz. Danach gingen alle zum 
Bootsverleih. Die Männer wollten 
nämlich Segeln. Aber dort gab 
es keine Segelboote. Also fuhren 
Wolfgang, Dieter und Daniel mit 

dem Auto nach Obertrum. Nach 
einer Weile kam ein Segelboot 
vorbei. Es legte am Steg an. Es 
waren natürlich Wolfgang, Dieter 
und Daniel. Theresa, Carina, Iris, 
Lukas und Gerhard K. wollten 
mitfahren. Sie stiegen ins Segel-
boot ein. Nach etwa einer halben 
Stunden kamen sie zurück. Danach 
brachten Lukas, Daniel, Wolfgang, 
Dieter, Gerhard K. und Gerhard M. 
das Segelboot wieder zurück nach 
Obertrum. Einige gingen in den 
sehr kalten See baden. 

Am späten Nachmittag fuhren wir 
zum Bauernhof, wo wir über- 
nachten sollten. Die Zimmer 
wurden verteilt. Die Kleineren 
bekamen ein Zwergerlbett. Nach 
dem Auspacken sind wir Essen 
gefahren. Das Essen war sehr 
gut. Trotzdem fuhren wir schnell 
wieder nach Haus, um noch ein 
paar Runden mit den Go-Karts zu 
drehen.

2. Tag (Bericht von Daniel Glocker, 
WiWö)

Eigentlich hatten wir für heute 
eine Radtour geplant, aber da 
das Wetter nicht danach aussah, 
beschlossen wir, das Ibmer Moor 
zu besuchen. Dort gingen wir ein 
Stück, bis wir zu einem schmalen 
Pfad kamen, der aus lauter Brettern 
bestand. An manchen Stellen gab 
es Abzweigungen zu Schautafeln, 
auf denen meist irgendwelche 
Panzen beschrieben waren. Links 
und rechts vom Bretterweg war 
Moorboden, in dem man leicht 
versinken konnte. An einer Weg-
kreuzung gab es kleine Moorteiche, 
in denen ich sogar einen Lurch 
schwimmen sah. Danach gingen 
wir wieder zurück zu den Autos 

und fuhren nach Burghausen.

Dort tranken die Erwachsenen 
Kaffee und ich einen Eiskakao. Als 
alle fertig waren, gingen wir hinauf 
zur Burg. Es sollte angeblich die 
längste Burg Europas sein. Der 
steile Aufstieg lohnte sich, denn 
von oben konnte man die Salzach 
und die prachtvoll geschmückten 
Häuser von Burghausen sehen. In 
der Burg wohnen sogar noch Leute, 
die das Aussehen der alten Mauern 
aber nur sehr wenig veränderten. 
Teilweise konnte man auch auf 
Türme steigen und von dort die 
Aussicht noch besser genießen. 
Danach gingen wir wieder hinunter 
in die Stadt in ein Geschäft, 
um die notwendigen Sachen zum 
Grillen zu kaufen. Die Frau in der 
Wurstabteilung war sehr nett und 
schenkte jedem von uns Kindern 
ein ganzes Würstel. Als wir alles 
gekauft hatten, gingen wir wieder 
zurück zu den Autos. Als wir ein 
Stück gegangen sind, begann es 
zu regnen und wir mussten laufen. 
Wir hofften nur, dass es am Abend 
mit dem Grillen klappen würde. 
Nach kurzer Zeit waren wir wieder 
zurück bei unserem Bauernhof.

Dort sprangen wir Kinder sofort 
wieder auf die Go-Karts und fuhren 
den Berg hinauf, und rollten dann 
hinunter. Währenddessen machten 
unsere Eltern schon das Feuer 
zum Grillen. Wir grillten leckere 
Kotellettes und aßen Käsekrainer. 
Als ich am Abend einschlief, dachte 
ich noch daran, was es für ein 
schöner Tag war. 

3. Tag (Bericht von Julia Kuplinger, 
WiWö)
Wie jeden Tag gab es ein gutes 
Frühstück. Dann ging´s los. 



Radfahren stand am Programm. 
Alle 15 schwangen sich auf´s 
Fahrrad. In der Gruppe radelten 
wir über Berg und Tal rund 
um die zwei Seen (Grabensee, 
Mattsee). Am Mattsee fuhren wir 
zu einem Badeplatz. Dort badeten 
und jausneten wir. Dabei besuchten 
uns Schwäne. Dann ging´s weiter. 
Ziemlich am Schluss fuhren wir 
zu einem Gastgarten. Die 
Erwachsenen tranken Bier und die 
Kinder bekamen ein Eis. Dann 
fuhren wir zurück zum Ober-
trumersee. Wir legten wieder 
Decken auf. Wir sonnten uns und 
zählten die Kilometer, die wir mit 
den Fahrrädern gefahren sind. Es 
waren 26 Kilometer! Am Abend 
waren wir noch in einem feinen 
Restaurant Pizza essen.

4. und leider letzter Tag (Bericht 
von Lukas Schrenk, zukünftiger 
WiWö)

Nach dem Frühstück sind wir 
Kinder wie immer mit den Go-Karts 
gefahren. Unsere Eltern haben in 
der Zwischenzeit die Koffer gepackt 
und die Zimmer geräumt.

Danach sind wir in eine 
Schau-Käserei nach Schleedorf 
gefahren. Bei einer Führung wurde 
uns erklärt, wie verschiedene 
Käsesorten gemacht werden. Nach 
der Führung durften wir Käse 
kosten, der dort im „Käsehof“ 
hergestellt wird. Dann suchten wir 
uns ein schönes Plätzchen am Ufer 
des Wallersees für ein gemütliches 

Picknick. Wir spielten Volleyball 
und die mutigsten von uns trauten 
sich in das kalte Wasser. Rosi 
wollte allerdings nicht ganz frei-
willig ins Wasser, da mussten wir 
etwas nachhelfen. Am späteren 
Nachmittag verließen wir unseren 
schönen Urlaubsort und fuhren 
nach Hause. Mir hat dieser Urlaub 
sehr gut gefallen, besonders das 
Baden, Segeln und Go-Kart 
fahren!

Nachsatz (von Brigitte Schrenk)
Auch für uns Erwachsene waren 
diese vier Tage eine angenehme 
und erholsame Abwechslung. Da 
sich die Kinder gut verstanden 
haben und viel Spaß miteinander 
hatten, konnten auch wir die Seele 
etwas baumeln lassen und hatten 
Zeit zum Plaudern und Blödeln! Das 
gute Wetter, die nette Unterkunft 
und die herrliche Gegend taten ihr 
Übriges, und ich persönlich könnte 
mir gut vorstellen, dort wieder 
einmal hinzufahren!
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Einer unserer Gildebrüder, Günther 
Donner, lud am 14. März mit 
seiner Frau Anna, die geborene 
Italienerin ist, zu einem Dia- 
Streifzug durch die Dolomiten, 
das Strandleben und die Genüsse 
(Essen und Trinken) unserer 
südlichen Nachbarn, in den 
Ursulinenhof ein.

Nachdem in unserer Gilde auf 
Grund des zunehmenden Durch-
schnittsalter die Kunst des Ge- 
niessens in leiblicher und geistiger 
Form sehr ausgeprägt ist, legten 
wir am 20. März ein gemütliches 
Mittagessen mit Bratl und anderen 

Spezialitäten im Gasthof Nieder-
berger fest, zu dem auch einige der 
22 Teilnehmer trotz strömendem 
Regen zu Fuß anwanderten.

Am 19. April machten wir eine 
Wanderung zum Hüttenwirt am 
Pfenningberg. Bei herrlichem 
Wetter marschierten wir los und 
bewunderten die Aussicht auf 
unsere Stadt Linz. Am Heimweg 
blieben wir im Walde bei einem 
Marterl stehen und sangen zum 
Abschied einige Lieder.
Am 4. Mai besuchten wir ein 
Benez-Konzert im Vereinshaus für 
Kinder aus Bolivien, unter dem 

Motto „eine Reise um die Welt“. 
Es wurden Melodien von Johann 
Strauß, Jaques Offenbach, Leo 
Fall und Emmerich Kalmann 
gespielt. Elisabeth Freundlinger 
begeisterte uns mit ihrer herrlichen 
Stimme. Es war ein bezaubernder 
Nachmittag.

Ebenfalls unsere traditionelle Mai-
andacht, abgehalten von Pater 
Brugger, zum Gedenken an Franz 
Schückbauer am Bachlberg, war 
wieder eine schöne Feier. Es hat 
uns besonders gefreut, dass so 
viele Pfadis auch von anderen 
Gruppen dabei waren.

Gilde Schückbauer - Urfahr
Rikki Winkler
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